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so mancher Defecte die Eröffnung einer umsländlichen und zeit­
raubenden Correspondenz. Durch letztere ist es erst kürzlich 
gelungen, mit einigen zoologischen Gesellschaften Italiens in 
Schriftenaustausch zu treten. Zur Fortsetzung der von den Herren 
Professoren Seitz und Singer begonnenen Umlegung und Catalo- 
gisirung des Heibars, womit zugleich die Eintragung vieler seit 
Jahren liegengebliebcner Einläufe verbunden wird, haben sich 
die beiden Mitglieder Herr Loop. v. Sch eben und Lind n er 
bereit erklärt und damit unter Anleitung des Herrn Ptof. Seitz 
bereits begonnen.

Unser früherer fleissiger Conservator für die Wirbelthiere, 
Herr Forstmeister D r ex e 1, schon seit einigen Jahren durch Alter 
und Krankheit gehemmt, ist uns durch einen schnellen Tod ent­
rissen worden. Ihm verdanken wir noch die gelungene Kestau- 
rirung der von Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürsten von Thurn 
und Taxis geschenkten Wirbellhiere; Die eben daher geschenkten 
8 Tafeln mit ausländischen Insecten hat erst kürzlich Herr Phar­
mazeut Hofmann wieder in einen producirbaren Zustand gebracht.

Es ist demnach nur zu bedauern, dass unser reiches Material, 
zu welchem nunmehr der Zutritt jedem Mitgliede zu jeder Zeit 
ermöglicht ist, nicht so benutzt wird als es im Interesse der 
Wissenschaft und zur Heranbildung der Jugend zu wünschen 
wäre. Da von Seite einiger Mitglieder bemerkt wurde, das ge­
wiss mehrere an den abendlichen Zusammenkünften sich beihei­
ligten, wenn sie jedesmal an den Tag erinnert w’ürden, so wurde 
beschlossen, dass von nun an derselbe am Tage zuvor im hiesigen 
Tagblalte in folgender Art bekannt gegeben werde:

B. - Z. M.
Dienstag d — Nachm. 4 Uhr. — H-S.

Lcpidopterologischer Tausch verein.
Den verehrlichen Theilnehmem, welche bisher ihre Doubletfen- 

verzeichnisse eingesendet haben, muss bemerkt werden, dass sie 
durchgängig fast nur die in ganz Deutschland gemeinten Arten 
angeboten haben, zu deren Verwerihung dermalen gar keine Aus­
sicht gegeben ist. Wenn früher soldie Arten massenweise ange­
nommen werden konnten, so geschah diess nur in Folge von 
Aufträgen aus Nordamerika, welche in neuerer Zeit weg$n des 
dortigen Krieges ganz ausbieiben. H-S.
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